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Kampf der Kommunisten 
der USA in der Gegenwart
Von Eberhard Kloß

aufgaben des innenpolitischen 
und internationalen Kampfes 
der Partei im Jahre 1980 formu
liert.
Angesichts der von der Carter- 
Regierung und den hinter ihr 
stehenden reaktionärsten Krei
sen des Monopol- und Finanz
kapitals langfristig vorbereite
ten Rückkehr zur Politik der 
Stärke und Konfrontation hat 
die KP der USA den Kampf um 
die Abrüstung, um die Fort
setzung der Entspannungspoli
tik in den Mittelpunkt ihrer in
ternationalen Aktivitäten ge
stellt.

Der Generalsekretär der Partei, 
Gus Hall, erklärte dazu in der 
Zeitung „Daily World“: „Die 
derzeitig wichtigste Aufgabe 
für die Bevölkerung der Ver
einigten Staaten besteht darin, 
eine Wende in der amerika
nischen Außen- und Militär
politik herbeizuführen. Die ge
genwärtige Politik kann nur zu 
einer Katastrophe in dieser

• oder jener Form führen______ Das
Volk kann keine Änderung der 
Lebenslage herbeiführen, wenn 
nicht eine Wende in der Außen- 
und Militär politik herbeige
führt wird.“

Für eine breite antimonopolistische Volksbewegung

In den mehr als 60 Jahren ihrer 
Existenz sah sich die KP der 
USA ständig mit extrem 
schwierigen Klassenkampf
bedingungen im Zentrum des 
Weltimperialismus konfron
tiert. Trotz Verfolgung, Verbot, 
politischer Diskriminierung 
und Gewaltanwendung seitens 
des US-amerikanischen Mono
polkapitals und seiner Hel
fershelfer haben die Kommuni
sten der USA die Fahne des 

\ Marxismus-Leninismus, des 
proletarischen Internationalis
mus unbeugsam hochgehalten. 
Auf ihrem XXII. Parteitag im 
August vergangenen Jahres, 
der unter erstmaliger Teil
nahme einer großen Zahl von 
Delegationen der Bruderpar
teien, einschließlich der SED, 
stattfand, hat die KP der USA 
eine antimonopolistische und 
demokratische Alternative ent
wickelt, die den Interessen der 
übergroßen Mehrheit des Vol
kes der Vereinigten Staaten 
entspricht.
Während die bürgerlichen Mas
senmedien der USA in den letz
ten Monaten ihre antikommuni
stische und#. antisowjetische 
Hetzkampagne zur geistigen 
Manipulierung des Volkes, zur 
Schaffung einer nationalisti
schen und chauvinistischen 
Atmosphäre ständig anheizen, 
arbeiten die Kommunisten 
konsequent an der Verwirkli
chung ihrer vom Parteitag ge
stellten Ziele. Auf dieser 
Grundlage wurden die Haupt-

Diese Erkenntnis durchzieht 
wie ein roter Faden die gesamte 
Arbeit der Partei. Die Mitglie
der der Partei und ihr na
hestehende Menschen der ver
schiedensten Berufe haben sich 
an die Spitze der Kräfte gesetzt, 
die in den Gewerkschaften, 
Frauen- und Jugendorgani
sationen, den Bürgerrechts
bewegungen und den Frie
denskomitees gegen die Kon
frontation- und Boykottpolitik 
der Carter-Regierung kämpfen. 
Dabei ist nicht zu übersehen, 
daß ihnen schier unüberwind
bare Schwierigkeiten entgegen
gestellt werden. Der übermäch
tige Polizei- und Justizapparat 
sowie die bürgerlichen Mas
senmedien setzen alles daran, 
den Kampf der Kommunisten 
mit juristischen und politischen

Mitteln, aber auch mit Verleum
dung, Drohung und Gewalt
anwendung zu behindern und 
die Stimme der Partei zu erstik- 
ken. Angesichts dieser ständi
gen Repressalien gelingt es der 
Partei heute noch nicht, alle 
Teile der Arbeiterklasse und 
der anderen werktätigen 
Schichten zu erreichen.
Die KP der USA schätzte auf 
dem XXII. Parteitag jedoch ein, 
daß die Bedingungen für die 
Herausbildung einer breiten 
antimonopolistischen Volks
bewegung objektiv noch nie so 
günstig waren wie an der 
Wende zu den 80er Jahren. 
Diese Feststellung resultiert 
aus der unumstößlichen Tatsa
che, daß sich die Krise des 
USA-Imperialismus nicht zu
letzt durch die forcierte Auf-
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